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FAMILIE-EXTRA 

Die Haar-
Mineralanalyse 
Die  Mineralanalyse des  Haa ­
res  kann  Mangel  a n  best imm­
ten  Mineralstoffen im Körper  
aufzeigen. Seite 10 

Gedanken zum gest­
rigen Krankensonntag 
Mit ten  in d e r  Fasnachtszeit  begingen wir d e n  
Krankensonntag .  Auch in d iesem närrischen 
Tre iben soll ten wir  unsere  l ieben k ranken  u n d  
le idenden  Mitmenschen nicht  vergessen, mein t  
d e r  Präs ident  des  Liechtensteinischen Seni­
o renbundes ,  G e b h a r d  Näscher.  D e r  ers te  Sonn­
t a g  im M ä r z  wurde  z u m  Tag  d e r  Kranken  aus­
gerufen.  Seite 9 

Marc Ruhe knapp an 
Podestplatz vorbei 

W I N T E R T R I ­
A T H L O N :  In Top­
form und  voller 
S e l b s t v e r t r a u e n  
n a h m  Marc  R u h e  
(Bild), d e r  sich 
e inen  Medail len­
gewinn als Ziel  
gesetzt  hat,  d i e  
W i n t e r t r i a t h l o n -
W e l t m e i s t e r s c h a f t  
in Jaca/Spanien in 
Angriff. D e r  Tries-
n e r  bo t  auch e ine  
überzeugende Leis­
tung,  musste sich 

a b e r  wie  schon  bei d e r  letztjährigen W M  und  
d e r  E M  A n f a n g  Februar  e r n e u t  mit d e m  un­
d a n k b a r e n  vierten R a n g  zufr ieden geben.  D i e  
Titel  ho l t en  sich Nicolas L e b r u n  u n d  Karin 
Möbes .  Seite 1 1  

Wasserwüste wird zum 
Massengrab 
M A P U T O :  Die  Wasserwüste  v o n  Mosambik  ist 
z u m  M a s s e n g r a b  geworden .  Offizielle Stellen 
be r i ch t e t en  a m  Sams tagabend  von m e h r e r e n  
h u n d e r t  Todesopfern;  laut Hilfsorganisat ionen 
k a m e n  b i she r  Tausende  B e w o h n e r  des  L a n d e s  
i m  südl ichen Teil Afr ikas  u m s  Leben .  Tro tz  
d e s  le icht  zurückgegangenen  Hochwassers  
w u r d e n  a m  Samstag  40  wei te re  Leichen a u s  
d e n  Fluten  geborgen .  F ü r  M o n t a g  wurden  n e u e  
Niedersch läge  vorausgesagt .  D ie  Si tuat ion 
se i  we i te rh in  äussers t  kritisch, ber ich te ten  
d i e  B e h ö r d e n .  Besorgnis e r r e g e n d  sei vo r  
a l l em d e r  Mange l  a n  Un te rkünf t en ,  Trinkwas­
s e r  und  Nahrungsmi t te ln .  Zah l re iche  Tierkada­
v e r  u n d  f eh l ende  Sani täre inr ichtungen e rhöh­
t e n  die Seuchengefahr .  Bis z u  zwei Millionen 
E i n w o h n e r  hä t t en  ihr H a b  u n d  G u t  ver loren,  
h iess  es. Seite 2 0  
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Die Narreilhochburg bebte 
In Schaan fand am Samstag das Monsterkonzert und am Sonntag der Internationale Umzug statt 

Die Fasnacht erreichte am ver­
gangenen Wochenende in 
Schaan seinen Höhepunkt. 
Nachdem am Freitagabend in 
Vaduz der traditionelle Crazy-
Ball und der Plunderabend 
in Schaan über die Biihne 
ging, konnte die Narrenzunft 
Schaan beim Monsterkonzert 
und Umzug über 30000 Besu­
cher begrüssen. 

Hartmut Neuhaus 

Mit m e h r e r e n  g rossen  Anlässen a m  
vergangenen  W o c h e n e n d e  e r l eb t e  
die L iech tens te ine r  Fasnacht  in d e r  
N a r r e n h o c h b u r g  Schaan se inen  
absolu ten  H ö h e p u n k t .  

D a s  W o c h e n e n d e  begann a m  
Frei tag a b e n d  m i t  d e m  Crazy-Bal l  
des  Fussballclubs im Vaduzer  Saa l .  
Diese  t radi t ionel le  Riesenpar ty  
w a r  berei ts  Tage  vorher  ausver­
kauft.  Z u r  g le ichen Ze i t  fand im 
Schaancr  Ra thaussaa l  d e r  «Plun­
der-Ball» u n t e r  d e m  M o t t o  «Sau-
wät ter»  statt .  D a  e s  sich bei  d iesem 
Anlass  u m  e i n e n  d e r  bestorgani­
s ier testen u n d  humorvo l l s t en  Bäl le  
handel t ,  w a r e n  a u c h  h ie r  sämtl iche 
Eintr i t ts t ickets  inner t  weniger  
S tunden  tota l  ausverkauf t .  Im h e u ­
t igen V O L K S B L A T T  ber ichten wir  
ü b e r  d iesen  Ba l l .  

D i e  «Stäger Fasnicht», d e r  K in ­
dermaskenbal l  a m  Schel lenberg 
u n d  derjenige in Triesen waren  wei­
te re  fasnächtliche Anlässe, d ie  ü b e r s  
Wochenende  s ta t t fanden.  

Schaan, die 
Fasnachtshochburg 

Die  abso lu ten  Fasnachtshöhe­
p u n k t e  waren  a b e r  das  Mons te r ­
konzer t  a m  Samstagabend  und  d e r  
In ternat ionale  U m z u g  am Sonntag-
nachmit tag  in Schaan.  

16 Guggenmus iken  gaben  a u f  d e r  
grossen M o n s t e r b ü h n e  a m  Linden­
platz ihre L i e d e r  zum Besten, d a r -

Den wolil besten und aufwändigsten Wagen an der diesjährigen Fasnaclu 
präsentierie die Wey-Kligge aus Sargans. (Bild: bak) 

un te r  alle Guggen  unseres  L a n d e s  
sowie neun  weitere G r u p p e n  a u s  
d e r  Schweiz. Bei le ichtem Schnee­
fall u n d  dennoch  angenehmen  T e m ­
pera tu ren  fanden  ü b e r  5000  Perso­
nen  d e n  Weg  nach Schaan,  u m  ih re  
Lieblingsguggenmusik anzufeuern .  
Nach d e m  Mons te rkonzer t  war  e i n e  
grosse Strassenfasnacht  angesagt.  I n  
d e n  Beizen,  im Rathaussaal ,  im Z e l t  
und a n  verschiedenen Freiluftplät­
zen  fanden  i m m e r  wieder  Konzer te  
d e r  e inze lnen  G u g g e n  statt. D a s  
Fasnachtstreiben in Schaan, welches 
für diesen Anlass  fü r  jeglichen Ver­
k e h r  gesper r t  war, d a u e r t e  bis t ief  in 
die Nach t  hinein. D a m i t  n iemand  
H u n g e r  o d e r  D u r s t  leiden musste,  
waren  überal l  Verpflegungsstände 
aufgebaut  worden .  

25 000 Besucher am 
Internationalen Umzug 

Ers tmals  sei t  langer  Ze i t  k o n n t e  
die Nar renzunf t  Schaan,  Organisa­
to r  d e r  Schaane r  Fasnacht ,  wieder  
e ine  rekordverdächt ige  Anzahl  B e ­
sucher  a m  Internat ionalen U m z u g  
begrüssen.  L a u t  Veranstal ter  dürf­
ten  e s  ü b e r  25 000 Besucher  gewe­
sen sein, d i e  die Umzugsst recke 
säumten.  D a s  Wet te r  war  opt imal  
und  auch  d i e  Sujets d e r  einzelnen 
Fasnachtsgruppen Hessen nicht zu  
wünschen übrig. D i e  Schaaner  Fas­
nacht  fand in d iesem Jah r  un t e r  d e m  
M o t t o  « Z ü ü g  u n d  Sacha» statt. U n ­
ter  d e n  75 Umzugsgruppen  befan­
d e n  sich zahlreiche Guggenmusi ­
ken,  exklusive Wagenbauten  u n d  
viele Fussgruppen.  

Die  Themen,  die den  Wagenbauten 
zugrunde lagen, betrafen in diesem 
Jahr politischen Themen,  wie Telefo-
nie, Geldwäscherei und  CDU. Es  zo­
gen a b e r  auch viele Hexen, Clowns, 
Hippies, Geister, Affen, Piraten, 
schräge Vögel und weitere Charak­
terfiguren beim Umzug mit. Nach 
d e m  Umzug war  bis in den  A b e n d  
hinein noch einmal Strassenfasnacht 
angesagt. Seiten 3/4/5 und7 

Terre des hoinmes-
Gründer gestorben 

L A U S A N N E :  Edmond Kaiser, 
Gründer der Hilfsorganisationen 
Terre des h o m m e s  und Sentinelles, 
ist in Indien im Al ter  von 86  Jahren 
gestorben. Kaiser wurde für se in 
humanitäres Wirken international 
und national mehrfach ausgezeich­
net.  

Yvan  Muriset ,  Vizepräsident  von  
Sentinelles, bestät igte  a m  Sonn tag  
d ie  Meldung  d e r  Ze i tung  «Diman-
c h e  Matin» ü b e r  d e n  Tod  von E d ­
m o n d  Kaiser. Dessen  Leben  h a t t e  
d e n  unglücklichen u n d  benachte i ­
ligten Kindern  d i e se r  Welt gegol ten.  

N e b e n  se inem unablässigen E n ­
gagement  für K i n d e r  wurde  e s  Kai ­
s e r  nie müde ,  Kriegshetzer  o d e r  
untät ige und  schwerfällige in terna­
tionale Organ isa t ionen  anzupran­
gern.  «Sanft mi t  d e n  Sanften,  a b e r  
ha r t  mit  d e n  Har t en» ,  lautete  seine 
Devise. Seite 19 

Starb im Alter von 86 Jahren in Indi­
en: Terre des hommes-Griinder Ed­
mond Kaiser. (Bild: Keystone) 

Traumsonntag 
Staus auf Autobahnen - Ideale Pistenverhältnisse 

B E R N :  Stockender Verkehr: Unfäl­
l e  und schneebedeckte Fahrbahnen 
führten a m  Samstag z u  kilometer-
langen Staus. A m  Sonntag herrschte 
bei lYaumwetter reger Betrieb auf 
den Skipisten. 

Bei e ine r  Frontalkoll ision im Got t ­
ha rd tunne l  wurde  a m  Samstag  e ine  
Person schwer  verletzt. D e r  T\innel 
musste für  zwei S tunden  gesperrt  
werden ,  was vor  b e i d e n  TUnnelpor-
talen z u  Rücks taus  v o n  r u n d  fünf 
Ki lomete rn  führte.  

Beh inderungen  g a b  e s  a m  Sams­
tag a u f  d e r  A 2  Basel - Luzern.  Die  
Fahrzeuge s tauten  sich zeitweise auf 
e i n e r  L ä n g e  von  r u n d  20 Kilome­
tern.  Zwischen Klosters  und  Davos  
führte  d ie  schneebedeckte  Strasse 
z u  Staus. D i e  Kantonsstrasse Len­
zerhe ide  - C h u r  wurde  a m  Samstag­
a b e n d  für  e i ne  S tunde  gesperr t .  

Kurz vor  18.30 U h r  kollidierten 
drei  Fahrzeuge, a n  d e n e n  erhebli­

che r  Sachschaden ents tand.  War  e s  
a m  Samstag nördl ich d e r  Alpen  be ­
wölkt u n d  regnerisch,  herrschte a m  
Sonntag  in d e r  ganzen  Schweiz aus­
gesprochenes  Traumwet te r .  

Nach anfangs  küh len  Temperatu­
ren  er re ichte  d a s  Quecksi lber  9 
G r a d  in Si t ten u n d  6 G r a d  in Bern .  
Trotz idealer  Pistenverhältnisse ver­
zeichneten d i e  Bergbahnen  keine 
übermässigen Besucherzahlen.  
D e r  Bet r ieb  sei rege, jedoch nicht 
spitzenmässig, hiess e s  etwa a m  
Sonn tag  a m  Jakobshorn  in Davos. 
Zahlre iche  Ski tourenfahrer  waren 
unterwegs, t ro t z  erheblicher  Lawi­
nengefahr  a m  Alpennordhang.  

Im G e b i e t  d e s  Piz d e  Mucia bei  
San Berna rd ino  G R  ist a m  Samstag 
ein 23-jähriger Ski tourenfahrer  
rund  250 M e t e r  zu Tode gestürzt.  
D e r  I tal iener w a r  allein unterwegs. 
D e r  Vermisste wurde  gegen 19.00 
U h r  a u f  e i n e m  Rcga-Suchflug g e ­
or te t .  


